
zucht-Vcn'iii t^cliilili't. wcIiIht ciiicsUicils ilii' Hflmiii,' di-r

ticliii^'i'lzuclit ülicrliiiiiiit Miistrcl)t. iiislics(iii(li'n' Ji'ildcli

lU'i- l'tlegt' ili'S steirisclicii JjiiiiiIIhiIiiics sciin' Aiifiiicrk-

fiainki'it zmvoiulet und diosi' Zucht zu luriliTii l)i'strt.'l)t

ist. Steici-niiuk besitzt in Max FriMlicrr von Was-
liini,'ton fiiK'U UMi'nni'nlliclu'n \'oikiiin|itV'i- auf ilf^in

dcliicti' ilrr Ilüluii'i7.u<-Iit. und iliui dankt die (it'tin^'(d-

zuilit \i(dfaidi den ,t,M-ossi'n Aulscliwuni,'. dessen sich selbe

dort in einzelnen tiefenden zu erlVeuen hat. die eine

reichliche Quidle des Einkommens aus diesem Zweige der

Tliierzudit ziehen, und weithin die Produete auf den

Markt zu lohnenden Preisen hringen. Die Mitglieder des

sndsteiermärkischen Vereines haben sich auch zalilreicli

an der Ausstellung betheiligt: her\orzidielien wären die

Tliiere. welche Fr. 8 chosteritseh (]\larburgi ausstellte,

da selbe den an diese Art Hiiliner gestellten Anforde-

rungen vollkommen entsprachen imd der genannte Verein

sich die Verbreitung derartiger Hühner mit zu einer seiner

Aufgaben gestellt hat. Weniger entsjirachen die unter

dem Xamen Sulmthaler ausgestellten Hühner den

Anforderungen der .Jury. Selbe imisentirten sich als eine

keineswegs gelungene Kreuzung mit Cochin-Chinas, und
dttrt'te der Aussteller, Friedrich Pogatschnigg in

Leibnitz, wohl kaum durch diese Kreuzung eine Steigerung

der Vorzüge des steierischen Landhuhnes herbeitühren.

Dagegen waren andere Züchtungsproducte von ausge-

zeichneter Qualität, wie z. E. die eigentlich in die Ab-
theilung für Mastgetlügel gehörigen Dorking-Capaunen.
wahrscheinlich aus einer Kreuzung von Dorkings mit

steierischen Landhühnern hervorgegangen, und von Franz
R b i t s c h exponirt, sehr preiswürdig, und fanden auch
verdiente Anerkennung in der Abtbeilung für lebendes

Mastgefiügel. wo selben ein I. Preis zuerkannt wurde.
Jedenfalls ist diese Kreuzung eiiipfehlenswertlier. als die

durch die Sulmthaler bezweckte, deren Namen übrigens

in keinem AVerke über Geflügelzucht Aufnahme fand.

Die Siebenbürger Nackthälse, diese der

äusseren Erscheinung nach keineswegs schönen, ihrer

mrtbscbaftlicben Vorzüge jedoch empfehlenswerthen

Hühnerart. über deren FIntstehung der Eigenthümlielikeit

der Federlosigkeit des Kragens der Streit noch immer
nicht geschlichtet ist— ob Vererbung einer Federki-ankheit

oder Kreuzung mit Truthühnern — l)rachte in vorzüg-
licher Qualität Eduard Zdeborsky zur Schau. Einen

tadellosen Stamm schwarzer H a m b u r g e r sandte M a x

Freiherr v o n "\V a s h i n g t o n.

Grossen und verdienten Beifall fand die Collection

modenesischer Landhühner, mit welcher Antonius
Facchini — Modena — erschien : derselbe erhielt mit
vollem Hechte die silberne Vereinsmedaille für seine

reiche Exposition, die sich überdies durch billige Ver-
kaufspreise hervorthat. so «lass thatsächlich das Meiste

verkauft wurde. —
Nicht zu vergessen sind die als braune Leghorns

von L. Böhm ( Heiliarenstadt bei Wien), sowie die weissen

Italiener von 1^ d u a r d Z d e b o r s k \ ausgest^dlten Stämme.
Die S p a n i e r waren weniger gut \ci'treten. nur E d u a r il

Zdeborsky's Stamm erhielt einen J'reis; dagegen er-

ziidte Anton Kubclka mit seinen blauen Andalu-
sien! einen vollen IMolg. Weniger entsprachen die

Tliiere von Gustav Scherbaum iMarl)urg) den Anfor-

derungen. — La fleches sahen wir auf anderen Aus-
stelhmgen liesser vertreten. wennglei(di die von .Josef
\{ b i t s c b und E d u a r d Z d e b o r s k y eingesandten

Stämme manche Vorzüge aufzuweisen hatten, jedocii nicht

vollkommen entsprachen. Neu waren die von Max Frei-
h e r r von W a s h i n g t o n gesendeten weissen chine-
sischen Ha u b enhü h n er. ebenfalls im .Jahre 1885
direct aus China bezogen.

Die H u d a n h ü h n e r . von welchen Jules

Philippe in Houdan einen Originalstamm exponirte

der jedoch sich nur mit einer Anerkennung begnügen

musste. wurden in Form vollendeter Qualität seitens der

Zuchtstation des ornithologisdien Vereines in Herrenbaum-
garten (Niederösterr.) — von Katharina Berg er vor-

geführt und fanden ebenbürtige Kivalen in dem Stamme
von Wilhelm Stern (Klosterneuburg), welchen beiden

erste Preise zuerkannt wurden.

Crevecoeur's waren wenig zur Schau gebracht,

bemerkenswerth waren nur jene von Anton Kubelka
(blau ) und von W. Stern (s c h w a r z). die jedoch nur

eine Anerkennung zuerkannt erhielten. Aus den zahlreich

erschienenen P a du a n ern verdienen die schönen Stämme
von Chamois-Paduanern der Herren Eduard und Colo-
mann Zdeborsky (letztere hors concursi besondere

Hervorhebung : wie nicht minder die S i 1 b e r 1 a c k-

P a d u a n e r Josef G ü n t h e r's (Wien) die Beliebtheit

dieser Hühnerart zeigt am besten, dass 12 Stämme
exponirt wurden. Eben so beliebt erscheinen die Hol-
1 ä n d e r. Li dieser Abtheilung l)rachte das Beste A n t o n

Kubelka (Gross -Wisternitz) zur Schau: der .Jury

gefielen weniger die von der k. zoologischen Gesellschaft

in Antwerpen sovrie von Heinrich Lenk (Graz ) e.xpo-

nirten Thiere. welche demnach nur H. Preise erhielten.

Die massigen formvollendeten Dorkings, wie

die besonders in Mheren Jahren bei den Geflügelaus-

stellungen in tadelloser Vollendung zur Schau gebracht

wurden, fehlten diesmal beinahe ganz, obgleich 9 so-

genannte Dorkingstämme angemeldet wurden. Theils

waren es Kreuzungen, wie z.B. jene, von A. Stieb 1er
in Marburg iDorking mit Spanieni) — eine unseres Er-

achtens ivenig empfehlenswerther Vorgang behufs Race-

verbesserung. theils auch, wie liereits ei-wähnt. Kreuzungen

mit steirisehen Landhühnern (von Franz S chos t eritsch
(als Mastgeflügel prämiirt, da Capaune eben nicht prä-

miirungstahig waren) — sowie endlich die ersten silber-

halsigen reinen Dorkings von Ernst Luft in Poisdoif

(Niederösterr.), die jedoch nur einen UI. Preis erhielten.

(Fortsetinng fotgi.)

--«OO«:-

Die Tauben auf der oruitliologischen Ausstellung in AVien 1886.

wie der KatalogDie Tauben-Abtheilung, welche. - .,

besagt, mit 340 Paaren iirächtiger Tauben beschickt war
bot Viel des Interessanten. Lassen wir die ausgestellten

Tauben an der Hand des t'ataloges Kevue passiren. so

ziehen gleich die gescheckten Laxenburger Nr. 2103 des
Herrn Karl Grauer in Wiener Neudort". sowie die ähn-
lich gefärbten Luchstauben Nr. 21 Oö des Herrn Josef

Götzendorfer in Wien die Aufmerksamkeit auf sich.

— Unter den ausgestellten S Paaren Gimpeltauben

excellirten die blauen mit weissen Binden Nr. 2108 des

Hemi ]•]. U n s i n n in Hetzendoif und die spitzschopfigen

Gimpel Nr. 2110 des Herrn Karl Grauer. Für Erst-

genannte erhielt der Aussteller einen Geldpreis zu

1 Dukaten.
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Die unverkäuflich bezeichneten besonders schönen

weissen Lockentauben Nr. 2121 bringen ihrem Besitzer

dem Herrn Max Abel, Vorstand des Geflügelzüchter-

Vereines in Eggenfelden, Bayern, einen Geldpreis zu

2 Dukaten heim. Die daneben stehenden unverkäuflichen

Lahore-Tauben Nr. 2122 des Herrn Josef Götzen-
dorfer in Wien erringen sich einen I. Preis.

Ein prachtvolles. Paar BucharischeTrommlerNr. 2126
des Herrn Karl Grauer war zu dem Preise von 40 fl.

bald verkauft. Sehr schön waren auch die doppelkuppigen

weissen Trommler Nr. 2124 des Herrn Josef Vorbach
in Wustung-Tannwald, Böhmen.

Die Flugtauben (Tümmler) fandensichin 45 Paaren ein.

Wie sehr sich diese niedlichen Täubchen in die

Herzen der Wiener hineingelebt haben, beweiset der Um-
stand, dass für die Pflege dieser Tauben-Species ein

eigenerVerein ,die Gesellschaft der Taubenfreunde in Wien^
vor Jahren, 1879, entstanden ist und der auch durch jähr-

liche Schaustellungen seiner Zuchtresultate rühmlich her-

vortritt. Ersten Preis erhielten die dunkelgestorchten Nr.
2135 des Herrn J. Ei cht er in Rudolfsheim, die weiss-

brüstigen Nr. 2141 des Herrn Josef es ter reich er
in Alt-Erlaa, die weissen Tümmler Nr. 2145, dieSchwarz-
gansel Nr. 2151 und die blauen Kibitz-Tümmler Nr. 2154
des Herrn Karl G r a u e r in Wiener-Neudorf und die

vielfarbigen AlmondNr. 2166 des Herrn Gustav Ee.issn er

in Wien,
nahe alle Nummern.

Perücken waren in 9 Paaren gut vertreten, deren
schönste mit Nr. 2175 blau mit weissen Binden und mit
Nr. 2181 gelbgemöncht, Herr Karl Grauer in Wiener-
Neudorf exponirte.

Unter den ausgestellten Mövchen ragten die chine-

sischen, weissen Nr. 2192 und die gelben Nr. 2195 des

Herrn Franz Leischner in Mährisch-Schönberg , die

weissen Nr. 2189 des Herrn Josef Eiehter in Eudolfs-

heim sowie die Satinetten Nr. 2199, die Turbitins Nr. 2200
und besonders die Bluetten Nr. 2201 des Herrn Maxime
Regout in Maestricht durch besondere Schönheit hervor.

Befremdend war es für die Tauben-Keuner in Wien,
der Stadt der Taubenliebhaber par excellence, dass die

so zierlichen Pfautauben leider nur in 5 Paaren vertreten

waren; von denen eines Nr. 2205 allerdings sehr schönes
Paar, gelb, des Herrn Josef Kronberger in Wien, mit

Zweite und dritte Preise errangen sich bei-

erstem Preis prämiirt wurde aber auch schon kurz nach
Eröffnung dieser Abtheilung um den Preis von 15 fl. ver-
kauft war und. noch öfters willige Abnehmer gefimden
hätte. -

Bei der Prämiirung der Kropftauben hatten die
Preisrichter mitEücksicht auf die lobenswerthe sichtliche

Anstrengung des Herrn Ausstellers Gustav Eeissner
in Wien mit seinen in höchst ansehnlicher Anzahl auf
dem Kampfplatze erschienenen englischen und französischen
Kröpfern einen schwierigen Stand. Der Herr Aussteller
erhielt die silberne Vereinsmedaille. Würde derselbe es

ü))er das Herz bringen können, sein minderwerthiges
Zuchtmateriale gänzlich auszumerzen, was wir in Freund-
schaft wärmstens empfehlen, so dürfte es ihm auf
künftigen Ausstellungen bei gleiclierAnstrengung niöglieh

werden die goldene Vereinsmedaille zu erringen.

Die Brünner Kröpfer waren durch die Nr. 2241
weiss, Nr. 2247 blau mit weissen Binden, Nr. 22.54

schwarzgestorcht und Nr. 2256 roth sehr schön vertreten

;

welche ihrem Besitzer Herrn Clemens Dwelly in Meidling
die silberne Vereinsmedaille eintrugen. Auch die Brünner
Kröpfer des Herrn Georg Gregore witsch in Brunn
machten ihrer Vaterstadt alle Ehre. Hervorragend schön
war das gelbgestorchte Paar Nr. 2276 des Herrn Carl

Grauer in Wiener-Neudorf.

Den Abschluss der durch 70 Paare in Quantität
wohl stark, in Qualität dagegen minder vertretenen Kropf-
tauben bildeten die desselben Ausstellers unter Nr. 2277
unverkäuflichen mit erstem Preise prämiirten weissen
Ballonkröpfer.

Die noch vor 10 Jahren in Wien von mehreren
bedeutenden Züchtern viel gepflegten Indianer waren nur
in zwei schönen Paaren, und zwar in gelb unter Nr. 2278
durch Frau Christine Uhlig in Wien und in weiss imter
Nr. 2279 durch Herrn Carl Grauer zur Anschauung
gebracht.

Von den deutschen Bagdetten des Herrn Franz
Sterr jun. in Eggenfelden wurden die unter Nr. 2282
und 2283 blau scheckigen und weissen mit zweiten

Preisen prämiirt.

Dosgleichen erhielten desselben Ausstellers fran-

zösische Bagdetten in blau unter Nr. 2286" einen zweiten

Preis; die scliwarzweissen imter Nr. 2285 des Herrn
Maxime Eegout in Maestricht den wohl verdienten

ersten Preis. (Schiuss folgt.)

Prämiiriingsliste der IV. Allgemeinen Ornithologisclien Ansstellung in Wien,
vom 20. bis 28. März 1886.

I. §ec(ion.

Preisrichter:
August von Pelz ein, k. k. Custos in Wien.
Victor Eitterv. Tschusizu Schmidhoften in Linz.

Es erhielten:

A. Die goldene Vereius-Medaille

:

1. Nr. 133 die Herren: Hernnann F o u r n e s mid
Othmar E e i s e r jun. in Wien für vollendete CoUection
der Eier aller bisher in Oesterreich-Ungarn und Deutsch-
land beobachteten Vögel.

B. Ehrendiplome.

1. Nr. 1 bis 12. Herr Graf Amadaeus Alleon in

Makri-Keuy bei Constantinopel : für eine CoUection höchst

sorgfaltig und naturwahr nach eigener Methode präpa-
rirter europäiselier Vögel.

2. Nr. 451 bis 484. K. k. Eeichs-Finanzministerium
für Exposition diverser Vogelbälge aus der Herzegowina.

3. Nr. 602 bis 608. Zoologisches und vergleichend

auatomisejies Institut der Universität in Wien für typische

Vogelskelette und Präparate von correcter Behandlung.

4. Nr. 144. Herr Graf Johann Harr ach (Landes-
Museum in Prag) für einen .Bastard von Birkwikl und
Fasan.

C. Silberne Vereiiisniedaillen

:

1 . Nr. 200-382. Herr Dr. EudolfLewandowsky,
Lehrmittelsammlung des k. k. Hernalser Officierstöchter-

Institutes. (Inländische Vögel.)
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